
Müller, Wilhelm: 6. Narrenstolz (1810)

1 O sagt, warum die stolzen Narren so mürrisch durch die Straßen gehn,

2 Warum sie bald erboßt zu Boden, und bald ergrimmt gen Himmel sehn?

3 »dort will das Pflaster sich vor ihnen noch nicht erheben mit Respekt,

4 Und oben bleiben alle Thürme mit ihren Hüten gar bedeckt.«
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